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https://www.igmetall.de/politik-und-gesellschaft/sozialpolitik/unfall-krankheit-pflege/pflegereform-was-auf-beschaeftigte-zukommt

10:00 Uhr

Ankommen

10:30 Uhr

BegriiBung

Heike Baehrens (Vorsitzende Landesseniorenrat
Baden-Wirttemberg e.V.)

GruBworte

Heike Dierbach (Stellv. Dezernentin Arbeit,
Jugend und Soziales, Landkreis Ludwigsburg)

Nora Jordan-Weinberg (Vorsitzende
Kreisseniorenrat Ludwigsburg e.V.)

11:00 Uhr

Katastrophenschutz neu denken

» Wie wird Katastrophenschutz inklusiv fur alle?

- Wie schaffen wir Vorsorge, die niemanden
ausschlief3t?

« Wie muss moderner Katastrophenschutz
angesichts von Klima- und Gesellschaftskrisen
neu gedacht werden?

Jan Mahne (DRK Landesverband Baden-
Wirttemberg e.V.)

11:40 Uhr

Gesund und digital vor Ort

Digitale Gesundheitsbildung fur altere Menschen:
aufsuchend, niedrigschwellig und alltagsnah.

Sina Forster (Volkshochschulverband
Baden-Wirttemberg e. V.)

~ Programm

12:15 Uhr

Digitallotsen und digitale Teilhabe im Alter
starken

Digitallotsen unterstlitzen altere Menschen dabei,
Smartphone und Tablet sicher zu nutzen und so
digitale Teilhabe im Alltag zu ermoglichen.

Renate Schaumburg (Vorsitzende
Kreisseniorenrat Esslingen e.V.)

12:30 Uhr

Mittagspause mit Gesprachsangeboten zu
Canva, Social Media und Co.

13:15 Uhr

Sicher fit unterwegs!

Mobilitat und Verkehrssicherheit im Alter —
informiert, selbststandig und sicher unterwegs.

Viktoria Jerke (Geschaftsflihrerin,
Landesverkehrswacht Baden-Wirttemberg e.V.)

14:00 Uhr

Abschlussworte

Heike Baehrens (Vorsitzende Landesseniorenrat
Baden-Widrttemberg e.V.)

Im Anschluss sind Sie ab 14:30 Uhr
herzlich eingeladen, mit Kuchen und
Sekt auf den 50. Jahrestag des
Kreisseniorenrats Ludwigsburg
anzustolden.



Gesund, digital und sicher in die Zukunft

Die Regionaltagung des Landesseniorenrats Baden-Wurttemberg 2026 in Ludwigsburg fur
Nordwirttemberg und Nordbaden steht unter dem Leitgedanken ,Gesund, digital und sicher fur die
Zukunft®. Im Mittelpunkt stehen Themen, die fiir ein selbstbestimmtes Leben im Alter und die
gesellschaftliche Teilhabe alterer Menschen von zentraler Bedeutung sind.

In einer Zeit, in der sich Lebensbereiche, technische Entwicklungen und gesellschaftliche

Herausforderungen rasant verandern, geht es darum, Rahmenbedingungen zu schaffen, die alteren

Menschen Sicherheit, Orientierung und Teilhabe ermoéglichen. Die Tagung verbindet fachliche

Impulse mit praxisnahen Beispielen aus der Seniorenarbeit und zeigt auf, wie altere Menschen aktiv

einbezogen und unterstitzt werden kdnnen.

Die Beitrage widmen sich vier zentralen Zukunftsthemen:

. ,Katastrophenschutz neu denken“ nimmt einen modernen und inklusiven Katastrophenschutz

in den Blick. Im Mittelpunkt stehen Fragen der Vorsorge, der Teilhabe und der Gestaltung von
Schutzkonzepten, die alle Menschen berucksichtigen — auch angesichts neuer
Herausforderungen durch Klima- und Gesellschaftsveranderungen.

(Jan Mahne, DRK Landesverband Baden-Wurttemberg e. V.)

. ,Gesund und digital vor Ort“ zeigt, wie digitale Gesundheitsbildung fur altere Menschen
niedrigschwellig, aufsuchend und alltagsnah gestaltet werden kann, damit digitale
Gesundheitsangebote besser verstanden und genutzt werden konnen.

(Sina Forster, Volkshochschulverband Baden-Wiurttemberg e. V)

. ,Digitallotsen — digitale Teilhabe im Alter starken“ macht sichtbar, wie ehrenamtliche
Unterstutzung altere Menschen dabei begleitet, Smartphone und Tablet sicher zu nutzen und
dadurch mehr Selbststandigkeit und Teilhabe im Alltag zu gewinnen.

(Renate Schaumburg, Vorsitzende Kreisseniorenrat Esslingen e. V)

. ,Sicher fit unterwegs!“ widmet sich der Mobilitat und Verkehrssicherheit im Alter. Die Kampagne

zeigt Wege auf, wie altere Menschen ihre Mobilitat erhalten und weiterhin sicher und
selbstbestimmt unterwegs sein kdnnen.
(Viktoria Jerke, Geschaftsfuhrerin Landesverkehrswacht Baden-Wurttemberg e. V.)

Die Beitrage und Diskussionen verdeutlichen: Eine zukunftsfahige Seniorenarbeit setzt auf
Selbstbestimmung, Pravention, digitale Kompetenz und gesellschaftliche Beteiligung. Sie

starkt vorhandene Fahigkeiten, fordert Vernetzung und entwickelt gemeinsam mit alteren Menschen

Lésungen fur die Herausforderungen von morgen.

Die Dokumentation der Regionaltagung gibt Einblicke in die vielfaltigen Impulse, Projekte und
Praxisbeispiele und zeigt, wie Engagement, Kooperation und neue Ideen dazu beitragen, Baden-
Wirttemberg auch im Alter gesund, digital und sicher zu gestalten.



Katastrophenschutz neu denken

Jan Mahne
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Inklusive Evakuierungsiibung
07.04.2025 — Stuttgart

Annahme:

Wegen eines Bombenfunds muss das Wohnhaus

SolitudestraBederDiakonieStetteninStuttgart-Bergheim
geplant evakuiert werden.

Aktuell leben 34 Menschen mitunterschiedlichen

Behinderungen im Wohnverbund Stuttgart-Berkheim.

Folie



Katastrophenschutz neu denken Impuls

DRK-Landesverband Deutsches & Isches
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Medikamente
Pflegeartikel
Sondennahrung
Nachtstuhl
Wechselbekleidung
Lagerungskissen
med. Unterlagen
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Katastrophenschutz neu denken Impuls

Katastrophen denken
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DRK-Landesverband Deutsches

Baden-Wiirttemberg e.V. [ STABIL SOZIAL ] Rotes
Kreuz

Die Krise zeichnet sich ab:

02. Juni 2024:

Der Rems-Murr-Kreis rief um 13:05 Uhr fir eine auflergewohnliche Einsatzlage (AEL)
aus und ubernimmt vor Ort nun auch zur interkommunalen weiteren Koordination von
Informationen die technische Einsatzleitung. Am Abend wird die aulRergewdhnliche
Einsatzlage aufgehoben.

Lo v. (STABIL SOZIAL) Botes
Kreuz

(c) Mahne
Folie 18



Katastrophenschutz neu denken

DRK-Landesverband
Baden-Wiirttemberg e.V. [ STABIL SOZIAL ]

Die Krise zeichnet sich ab:

02. Juni 2024:

Ab 21 Uhr: Unwetterwarnung des Deutschen Wetterdienstes vor extremem Gewitter

mit extremen Starkregen und Hagel.

e v. (STABIL S0ZIAL)

a Du weiBt, dass Du ein Rudersbe... -+ X
Murat Yildiz - 5 Min. - [

Ortsmitte Rudersherg Uberlaufen,

Fahrzeuge kommen sehr schwer durch.

In Schlechtbach ist der Bach libergetreten. Bekannte
von uns stecken da fest und kommen nicht mehr
durch Richtung Rudersberg !

O
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For20
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N

Eintreffen...
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DRK-L Deut:
Badenwortembergsy. (STABIL SOZIAL) Rautsches

Kreuz

Als es hell wurde...

Impuls

Deutsches
Kreuz



Katastrophenschutz neu denken Impuls

DRK-Landesverband Deutsches
Baden-Wiirttemberg e.V. [ STABIL SOZIAL J Eotes
reuz

Grun dlage: Ratgeber des BBK

Vorsorgen fiir Krisen
und Katastrophen

Bestellservice

S 08006647115
= Bestellservice@bbk.bund.de

DRK-Landesverband Deutsches
Baden-Wirttemberg e.V. [ STABIL SOZIAL ] 20[&5
reuz

Notfalltreffpunkte in Ihrer Stadt/ Gemeinde

Der Notfalltreffpunkt ist ein Angebot Ihrer Gemeinde und dient dazu,
lhnen zu helfen. Notfalltreffpunkte sind mit dem nebenstehenden Schild
gekennzeichnet.

Zurzeit erarbeiten die Gemeinden auf Empfehlung (keine Pflichtaufgabe)
des Innenministeriums bzw. der Landkreisverwaltung diese
Notfalltreffpunkte

Notfalltreffpunkt

Mein Anlaufpunkt im Notfall

Kontakt

Jan Mahne

Abteilung Rotkreuzdienste/ Krisenmanagement & Bevdlkerungsschutz
DRK-Landesverband Baden-Wiurttemberg e.V.

jan.mahne@drk-bw.de



Gesund und digital vor Ort

Sina Forster

Projektuberblick

Laufzeit: 07/2025 — 04/2028
Foérderung: Bundesministerium fiir Familien, Senioren, Frauen und Jugend & ESF Plus
Zielgruppe: Menschen ab 55 Jahren

Fokus: Aufsuchende digitale Gesundheitsbildung

Was haben wir gelernt?

Inhaltlich:

Zeiten haben sich gedndert:

Von theoretischen Erklarungen ohne Demoversion hin zu nutzerorientierter Argumentation tber eingefiihrtes
E-Rezept und E-Pa. Interesse viel gréer geworden.

Padagogisch

Oft sitzen Senior*innen bereits an einem Ort irgendwo im Quartier gemeinsam.

Sie dort abzuholen und zu erreichen, ist oft viel einfacher als sie in externe, oft fremde Raume zu locken.

Aufsuchende Bildungsarbeit: In der Lebenswelt der Zielgruppe, vor Ort, mit Kooperationen und Brickenmenschen.

Ziel: Nutzen der vhs Bildungsinfrastruktur, gekoppelt mit weiteren Akteuren aus dem Stadltteil.

Vom Projekt zur Praxis

Vorgehen
1. Kooperationspartner & Briickenmenschen im Quartier finden
2. Ausbildung von Multiplikator*innen (Begleiter*innen digitale Gesundheit) Lernen

3. im vertrauten Umfeld mit erprobten Bildungsformaten

lhre Ideen sind gefragt
Wo sehen Sie bei sich vor Ort den groRten Bedarf?
Welche Orte oder Gruppen wirden sich eignen, um solche Angebote durchzuflihren?

Wie kdnnten Sie selbst dazu beitragen, das Projekt in Ihrer Region sichtbar zu machen?



Gesund und digital vor Ort Impuls

Baustein 1: Netzwerkstrukturen
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Baustein 2 Multiplikator*innen ausbilden

Fortbildungsangebot Begleiter*indigitaleGesundheit

Als Begleiter*in geben Sie Ihr Wissen weiter und begleiten Seniorinnen und Senioren dabei, die digitale
Gesundheitswelt Schritt fiir Schritt kennenzulernen.

Sie helfen dabei, Vertrauen in digitale Anwendungen aufzubauen und erleichtern so den Zugang zu
medizinischen Angeboten, Informationen und Services.

KostenloseOnline-FortbildungendesVolkshochschulverbands: ,,Begleiter*in digitale Gesundheit*
Aufgrund hoher Nachfrage: zusatzliche Intensivkurse zu ePA und eRezept

https://www.vhs-bw.de/projekte/gesund-und-digital-vor-ort/#begleiterin-digitale- gesundheit


https://www.vhs-bw.de/projekte/gesund-und-digital-vor-ort/#begleiterin-digitale-gesundheit

Gesund und digital vor Ort Impuls

Baustein 3: Erprobte Formate libernehmen

Bildungsformate
Webinar-Reihe ,,Gesund und Digital“

. Monatliche Webinar-Reihe, jeden letzten Mittwoch im Monat, ohne Anmeldung!

. Themenschwerpunkte: digitale Gesundheitsangebote, Anwendungen und Kompetenzen
. Madglichkeit sogenannter Popcorn-Events: Gemeinsames digitales Anschauen des Webinars
vor Ort - anschlielender Austausch und Fragerunde in Prasenz

https://w ww.vhs-bw.de/projekte/gesund-und-digital-vor- ort/#webinar-reihe
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Vortrage

Vortrage kdnnen im Rahmen des Projekts kostenlos gebucht werden Beliebte und nachgefragte Themen:

. eRezept

. elektronische Patientenakte (ePA)
. Datenschutz

. Telemedizin

. Gesundheits-Apps und weitere digitale Anwendungen


https://www.vhs-bw.de/projekte/gesund-und-digital-vor-ort/#webinar-reihe
https://www.vhs-bw.de/projekte/gesund-und-digital-vor-ort/#webinar-reihe
https://www.vhs-bw.de/projekte/gesund-und-digital-vor-ort/#webinar-reihe
http://www.gesundunddigital.com/

Gesund und digital vor Ort Impuls

Veranstaltungen und Events
. Planung und Durchfiihrung von Gesundheitstagen oder thematischen Events moglich

. Kombination verschiedener Angebote (Vortrage, Mitmachformate, Ausstellung) ist ausdrticklich gewlinscht

Ausstellung zu projektrelevanten Themen
Verfiigbar in zwei Formaten:

- Roll-UPs NN M ¢ e
1 es = 7 ;
';5-"{33: B Bt B L@‘:ﬂ

werden kostenfrei versendet

|
LS

Rickversand erfolgt auf eigene Kosten
. Plakate

konnen dauerhaft an den Standorten verbleiben

Mitmachkurse (Kernangebot fiir Senior*innen)
Besonders fiir Senior*innen mit wenig digitalen Vorerfahrungen - Kleine Gruppen mit intensiver Betreuung durch

die Dozierenden

Aktuelle Mitmachkurse:

o Handy-Fulhrerschein

o Telemedizin / Gesundheits-Apps

o Smart Surfer (kompakter Uberblick tiber digitale Méglichkeiten/Gesundheit)
o ,Die richtigen Informationen im Netz finden*

In Planung: Mitmachkurs Kiinstliche Intelligenz, Mitmachkurs Pflege

Digital Health Truck (Bosch Health Campus)

» Kooperation mit dem Digital Health Truck

» Mobiler Bus mit vielfaltigen digitalen Gesundheitsanwendungen
* Fokus auf Ausprobieren, Anfassen und Erleben

» Besonders gut kombinierbar mit Veranstaltungen oder Aktionstagen

Tour-Daten - (B bl

vor Or

https://www.bosch-health-
campus.de/de/projekt/digital-
health-truck/tourdaten


https://www.bosch-health-campus.de/de/projekt/digital-health-truck/tourdaten
https://www.bosch-health-campus.de/de/projekt/digital-health-truck/tourdaten
https://www.bosch-health-campus.de/de/projekt/digital-health-truck/tourdaten

Gesund und digital vor Ort

Exkursionen

Exkursionen zum Lebensphasenhaus Tiibingen
Themenschwerpunkt: intelligentes und altersgerechtes Wohnen
Exkursionen zum Showroom ,,digital health“ Stuttgart

Themenschwerpunkt: innovative Lésungen zu digitaler Gesundheit kennenlernen und ausprobieren

Pravention

Das Projekt leistet einen Beitrag zur Pravention, indem es die
. digitale Gesundheitskompetenz alterer Menschen starkt,
. ihnen den Zugang zu gesundheitlicher Versorgung erleichtert,
. Selbstmanagement bei Erkrankungen fordert,
. Zugange zu Unterstutzungsstrukturen erleichtert

Und vor allem
« Soziale Teilhabe fordert

. Autonomie und Selbstwirksamkeit fordert

Fazit

Hoher Bedarf an digitaler Gesundheitsbildung bei dlteren Menschen

Aufsuchende Anséitze sind besonders wirksam

Vernetzungund Peergroups sind entscheidend

Kontakt

Markus Haas: haas@vhs-bw.de
Sina Forster: foerster@vhs-bw.de

Informationen: www.gesundunddigital.com

Impuls
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Digitallotsen im Landkreis Esslingen

Renate Schaumburg

Je alter wir werden, desto unverzichtbarer wird das Internet als Fenster zur Welt!

Klarung der Bedarsflage im LK Esslingen

Recherche des Kreisseniorenrat Esslingen

. AG Digitalisierung - Umfrage an die Burgermeister /Ortsvorsteher der 44 Kommunen — 28
Angebote

« Angebote gibt es in den gréReren Stadten und Gemeinden

« Anbieter sind VHS (Kurssystem) BE-Gruppen, Seniorenrate, Seniorengruppen

. Vorwiegend Kurssystem + digital erfahrene Personen

« KSR sieht einen Angebotsbedarf vorrangig im landlichen Raum

. Erste Uberlegungen: Niederschwelliges Angebot, kleiner Kommunen, Offliner

Erstellung einer Konzeption

. Definition der Zielgruppe

. Zielerreichung

. Projekt mit burgerschaftlich Engagierten
. Kooperationspartner vor Ort

. Finanzierung

. Evaluierung

. Rolle des Kreisseniorenrat

Zielgruppen
« Offliner” individuelle Beratung

. Altere mit ersten Online-Erfahrungen, digitale Kenntnisse weiter férdern
. Benachteiligte Gruppen, die seltener Zugang zum Internet haben



Projekt Digitallotsen in Esslingen

“\ T
Projekt mit Biirgerschaftlich Engagierten , @ e D

gesucht!

Burgerschaftlich Engagierte mit guten Basis-EDV-Kenntnissen
Gesprache mit Kommunen

Infoveranstaltungen fur Interessierte

Qualifizierung zu Digital-Lotsen

Einsatz in den Kommunen z.

Kooperation und Finanzierung

Kooperation
« Im Fokus vorrangig Kommunen
« Ansprechperson + Raum

Finanzierung
. Konzeption

Mit Wissen, Kompetenz
und Engagement

. Kontaktaufnahme zu moglichen Sponsoren gemeinsam in die Zukunft
« Finanzierung auf 3 Jahre sichern S
Wir danken:
é Stiftung lg-::;!:g.ewrs,
Kreissparkasse
as &715.’.".‘.'?Ze<mm [ 1~ —
Evaluierun
° Wit

Befragung der Nutzer
« Zufriedenheit mit dem Angebot
« Lernfortschritte
« Verbesserungsmoglichkeiten
« Rahmenbedingungen
. Erfahrung der Digitallotsen
« Anpassung des Angebots
« Austausch mit anderen Kommunen
« Verstetigung des Angebots

Aktueller Stand
« Erreichbarkeit der Offliner
. Konkrete Gesprache mit KoPartnern
. Offentlichkeitsarbeit
« Gesprache mit Multiplikatoren
. Auftaktveranstaltungen vor Ort
. Hinweise Termine
. Digitallotsen bei Bedarf begleiten

Impuls



Projekt Digitallotsen in Esslingen Impuls

Erreichung der Offliner: Nutzen erkennbar machen

. Informationen ohne Internet nicht zuganglich, Dienstleistungen nur noch online

. Surfen lernen in den fiir Altere wichtigen Lebensbereichen und
Handlungsfeldern

. Erhalt der Selbststandigkeit und Mobilitat

. Erhalt der Unabhangigkeit - Forderung gesellschaftlicher Teilhabe

. Starkung der Soziale Integration - online Kontakte

. Digitale Unterstitzung bei Pflege/Gesundheit z.B. Patientenakte

. Digitale Gesundheitsvorsorge wie beispielsweise Gesundheits-Apps oder
telemedizinische Angebote

Motiviation des KSR

. Bedarf - Niederschwelliger Zugang

. Erhalt von Teilhabe und Autonomie

« Erwerb von digitalen Kompetenzen

. Altere nicht von der digitalen Entwicklung abhéngen
. Gemeinsame Anstrengungen sind notwendig

Rolle des KSR

. Begleitung der Digitallotsen

« Organisation von Austauschtreffen

« Ansprechpartner fur Koop.-Partner

« Suche, Schulung und Einsatz von DigitalLotsen
. Offentlichkeitsarbeit

. Organisation von Infoveranstaltungen

. Einhaltung der BE Rahmenbedingungen

Kontakt

Kreisseniorenrat Esslingen e.V.
https://kreisseniorenrat-esslingen.de/
info@ksr-es.de



Sicher fit unterwegs

Viktoria Jerke
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SICHER %
UNTERWEGS

Ziele und Aufgaben der Landesverkehrswacht BW

* Wir fordern die Verkehrssicherheit der Bevélkerung.

* Wir vertreten die Interessen aller Verkehrsteilnehmer

hinsichtlich Verkehrssicherheit.
-_— — ) /TSCHE

* Wir betreiben Verkehrserziehung und Verkehrsaufklarung bei
unterschiedlichen Zielgruppen. ’ KE s
pterschledichen Zilgrupp -, VERKEHR.
* Wir férdern junges Engagement. .
* Wir schaffen MaBnahmen zur Verhutung von Verkehrsunfallen. ‘ , WACHT@
« Wir férdern die Griindung von regionalen Verkehrswachten. T

* Wir beraten Behorden und andere offizielle Stellen zur
Verkehrssicherheit.

BADEN-WURTTEMBERG

— ] 5CHE

Das Leistungsangebot der Verkehrswachten % VERKEHRS
o WACHI'@
(j< mEMBE&G

Die Verkehrswacht ist eine der
altesten Blrgerinitiativen fur DEDELEC. TN FAHR-
mehr Sicherheit im AL TRAINING RAUSCHBRILLEN- SICHERHEITS-
StraBenverkehr. MIT VR-BRILLEN PARCOURS TRAINING
Deutschlandweit sind in rund
600 gemeinnutzigen
Verkehrswachten mehr als

60.000 Mitglieder engagiert. KINDER IM VERKEHRS- VERKEHRS-
STRASSEN- PARCOURS SICHERHEITS-
VERKEHR ftir KIDS TAGE

SICHERER JUNGE FAHRER SICHER fit

SCHULWEG JUNGH#SICHER+STARTKLAR® UNTERWEGS



Sicher fit unterwegs

Impuls

Neue Aktion:,,Geh(t) doch - Schulweg ohne Elterntaxi*

* Projektpartner: Landesverkehrswacht Baden-
Wiurttemberg e.V., Unfallkasse Baden-
Wiurttemberg, Ministerium des Inneren, flur
Digitalisierung und Kommunen, Ministerium
fur Verkehr sowie Ministerium fur Kultus,
Jugend und Sport.

+ Aktionsstart unter Beteiligung der damaligen
Staatssekretarin Elke Zimmer
° (Verkehrsministerium) und Staatssekretar
ﬂ\i\ Volker Schebesta (Kultusministerium).

° Eine Fortfuhrung der Aktion ist bei den
beteiligten Partnern auf Zustimmung
gestolRen. Gesprache dazu sollen nach den

O Landtagswahlen aufgenommen werden.

DOCH! ¥

»
‘\Schulweg ohne Elterntaygi k-

Verkehrsparcours flr Kids

* Projekt zur Verkehrserziehung von Kindern zwischen

3-5 Jahren

+ Seit 2023: Rund 2.000 Kita-Veranstaltungen mit rund

60.000 teilnehmenden Kindern
* Rund 200 Moderierende landesweit im Einsatz

Ziele:
2 . « Spielerische Férderung der Mobilitat von
ﬂ“% Kindergartenkindern

+ Kindgerechte Vermittlung von ersten Grundregeln

i fur eine sichere Teilnahme im StraRenverkehr

D

Eine Aktion der Landesverkehrswacht BW und
der Unfallkasse Baden-Wiirttemberg.
Geférdert durch die Wiedeking Stiftung
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Projektpartner:
Pilotprojekt: Radfahren an der Sekundarstufe I

% VERKEHRS
om WACHT@)

@ BADEN-WURTTEMBERG

« Radfahrtraining im Sportunterricht der Stufen 5 und 6 an 8 Schulen in
BW.

° Projektstart 2. April 2025 an der Waldschule Bissingen mit Beteiligung

der Kultusministerin BW und der Projektpartner 3R, Baden-Wiirttemberg
AR Zentrum fir Schulqualitat

Basis: Evaluiertes Konzept der Unfallforschung der Versicherer (UDV) 3R und Lehrerbildung (ZSL)

und der Deutschen Verkehrswacht e.V. "Geschickt und sicher auf dem

Rad: 10 Fahrrad-Parcours fiir das Radfahrtraining in der Sekundarstufe

° " WIEDEKING m=
® « Vortest-Phase 2025: Erste Erfahrungen bei Umsetzung des - Q]
%ﬂ‘ Radfahrtrainings im Sportunterricht. STIFTUNG
« Im Schuljahr 2025/2026 Radfahrtraining im Sportunterricht neben dem
Ed vorgegebenen Lehrplan. GDV
* Evaluation erfasst Kompetenzzuwachs der Schilerinnen und Schiler. ggﬁ;g?;;ﬂ:::?
76) Vorgesehen ist eine Messung vor und nach dem Training.

- - - . . O O B S B B S S B S S S e B e e .
7

Erste Ergebnisse - Pretest

*+ Projektumsetzung unterschiedlich: als Projekttag, als Einbindung
in den reguldren Unterricht oder als Kompaktkurs von je zwei
Einheiten pro Woche.

* Zwei klassischen Unterrichtsstunden pro Trainingseinheit und
Woche eher nicht zielfihrend, gro3erer Zeitansatz notwendig.

+ ldeale GruppengréRe = eine halbe Klasse (ca. 16 Schuler) mit je
zwei Lehrkraften (siehe Schwimmunterricht)

+ Aufbau der Ubungseinheiten ist verstindlich, abwechslungsreich
° und gut durchfiihrbar. Teilnehmende Kinder kénnen Fahrkénnen

. schnell verbessern.
% + Erste Lernerfolge am ehesten, wenn die Nachher-Messung nach
mehreren Ubungseinheiten erfolgte.

+ Fur die Pilotphase muss der Bewertungsmalf3stab optimiert
o werden, um den Kompetenzzuwachs genauer betrachten zu

kénnen.

Fahrsicherheitstrainings

» 16 Trainingsplatze in Baden-Wirttemberg
> Rund100 Trainer und Trainerinnenim Einsatz
» Trainings fr Pkw, Lkw, Motorrad

» Einfache Sucheeines Trainingsplatzes Gber
www.sicherheitstraining24.de



http://www.sicherheitstraining24.de/
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. w4 SICHER

Sicher und selbststandig unterwegs UNTERWEGSW @
4 VERKEHRS

* Mobilitat bedeutet fiir dltere Menschen Selbststandigkeit und on Wltﬂr@

Lebensqualitat(z.B. Einkaufe, Besuche, Ausflige)
+ Sie ermoglicht die aktive Teilnahme am gesellschaftlichen Leben
« Mit zunehmendem Alter verandern sich wichtige Fahigkeiten

« = koérperlich: Sehen, Héren, Beweglichkeit K’g
+ — geistig: Aufmerksamkeit, Reaktion fr

* Verkehrssicherheit bedeutet, sich so im StraBenverkehr zu verhalten, dass
Unféalle vermieden werden und alle sicher ans Ziel kommen mc

+ — z.B. Regeln beachten, aufmerksam sein, Risiken erkennen

%% Die Initiative ,, SICHER fit UNTERWEGS" (SfU) informiert seit rund 30 Jahren
liber die wichtigsten Themen zur sicheren Mobilitat. LEHRER
iﬁ Ny

(@)

[ 4 :
Landesseniorenrat
Baden-Wirttemberg eV,

Initiative SICHER fit UNTERWEGS

Ziele:

*+ Reduzierung der Unfallgefahren alterer Menschen

* Erhalt und Férderung der Mobilitat durch Praxisangebote und Informationen

« Aufklarung Uber Risiken und Gefahren des StraBenverkehrs

* Informationen Uber die Auswirkungen von Medikamenteneinnahme auf die Fahrtauglichkeit
* NEU: Auswirkungen von Cannabis (Medizin-Cannabis) auf das Fahrverhalten

* Aufklarung Gber Straftaten zum Nachteil von alteren Menschen

Zielgruppen
}oﬁ « Seniorinnen und Senioren, die aktivam StraRenverkehr teilnehmen
ﬁ « Angehdrige von alteren Mitmenschen, die sich Gber Mobilitat im Alter informieren wollen

M BN BN B B BN BN B B B B B S S S S e e e e e .
11
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Unfallbeteiligung alterer Menschen

Altersgruppe Altere Menschen (65+).) @

(%

6.447 99t 2809 7%

VERUNGLOCKTE ALTERE MENSCHEN 2025 VERUNGLUCKTE ALTERE MENSCHEN 2025

21,5 %

DER BEVOLKERUNG 65+

10,5 %

DER BEVOLKERUNG 75+

PR Jp— ":‘5 - o
el LEICHTVERLETZTE LEICHTVERLETZTE
662
1.367 =
® ogmmmmme S —
SCHWERVERLETZTE SCHWERVERLETZTE
” mJ m’

7 ’_—.—"
o
Lo

@ — T0TE TOTE
su0m - s ™

ANTEIL AN TODLICHEN UNFALLEN INSGESAMT

69,5%

Unfallbeteiligung - Getotete Personen

Altersgruppe Altere Menschen (65+ .)€

[P ver. | WL
2urUs GHeNoE - %D b=
( o e :

Unfallursach

e en
bei tbdlichen Verkehrsunfalien
15,9% verursacht von dlteron Manschen
PEDELEC
Verkehrs-

<
beteiligungsarten 22,9 %

von Glteren Menschen* 9 1 % GESCHWINDIGKEIT
s AL, MOTORRAD o
Vorkohrsunfalion 22,9 %

57% VORFAHRT
FAHRRAD 16,2 %

3,4%

Kw

VERKEMRSTOCHTIGKEIT

_4,Q %

Impuls
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Unfallbeteiligung alterer Menschen - Zusammengefasst

* Weniger an Unfallen mit Personenschaden beteiligt
* ABER sehr haufig Unfallverursachende
* Hoheres Risiko von schweren oder todlichen Unfallverletzungen

Haufigste Unfallursachen:
* Vorfahrt
* Abbiegen, Wenden, Riickwarts-, Ein- und Ausfahren, Verkehrstuchtigkeit

Seltener als bei jiingeren Verkehrsteilnehmenden: Abstand, nicht angepasste
Geschwindigkeit,Alkohol-oderDrogeneinfluss

4
=

Inhalte des Vortrags SICHER fit UNTERWEGS

+ Unfallbeteiligung von Senioren, Fahigkeiten und Risiken z.B.
Krankheiten und Medikamenteneinnahme

+ Auto: Gurt, Ladung und Reifen, Fahrassistenzsysteme

+ Fahrrad und Pedelec: Unterschied und Fahrtipps,
verkehrssicheres Rad

+ Zu Ful3 Gehende: Verhaltensempfehlungen
° * Rollator: Tipps zum Umgang mit dem Rollator in
%ﬁ‘ verschiedenen Situationen

« OPNV: Verhaltensempfehlungen

0 . Verkehrsregeln: z.B. Kreisverkehr, Radschutzstreifen,
Rettungsgasse

7&) + Schutz vor Straftaten: Verweis auf Angebot der Polizei

Herzstuck des Vortrags - Handlungsempfehlungen

Warum Handlungsempfehlungen wichtig sind!

+ Unterstiitzen sicheres Verhalten im StraBenverkehr
— helfen, Risiken friih zu erkennen und Unfélle zu vermeiden

+ Zeigen Wege zu Selbsthilfe bei Problemen
— z.B. bei gesundheitlichen Einschrankungen

* Geben Orientierung im Alltag
— klare Tipps fur sicheres Verhalten zu Ful3, mit dem Rad oder Auto

e
2+ Starken Selbststdandigkeit und Vertrauen
% — mebhr Sicherheit fihrt zu mehr Beweglichkeit im Alltag —
« Ergdnzen praktische Trainingsangebote, die zusatzlich Sicherheit  “am
(@) férdern

%
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Elemente der Kampagne - Praktische Zusatzangebote

« Vortrag zur Kriminalpravention (Polizei)

« Fahrfitness-Check (Fahrlehrerverband / ADAC)
+ Pedelec-Training (Verkehrswachten in BW)

* Rollator-Training (Verkehrswachten in BW)

Praktische Angebote miissen getrennt von
Vortragsveranstaltungen bei den jeweiligen
Partnern gebucht werden!

<y Ea
;

#4
o
0

Interesse an einem Vortrag fur lhre Zielgruppe?

« Kontakt mit ortlicher Verkehrswacht aufnehmen:

Suche Uber www.verkehrswacht-bw.de *}
« Kontakt mit Geschaftsstelle der LVW BW aufnehmen unter ’ ‘
landesverkehrswacht@Ivw-bw.de 1 ’
G/
« Partner der Initiative kontaktieren *‘ A/
o, il |

« ADAC

« Fahrlehrerverband g0t

« Polizei (Pravention) (( - g
Gy

L u““m \

18

Pilot-Projekt der Verkehrswacht Freudenstadt

Telefonische Beratungshotline o

fiir Angehorige von Personen

i emen it am Steuer?
Wir beraten: individuell - vertraulich - kostenfrei
Ihre Kreisverkehrswacht Freudenstadt eV.

Qo 07441/ 40 12345

Kontakt:

landesverkehrswacht@lvw-bw.de

Impuls


http://www.verkehrswacht-bw.de/
mailto:landesverkehrswacht@lvw-bw.de
mailto:landesverkehrswacht@lvw-bw.de
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	Viktoria Jerke
	Ziele und Aufgaben der Landesverkehrswacht BW
	• Wir fördern die Verkehrssicherheit der Bevölkerung.  • Wir vertreten die Interessen aller Verkehrsteilnehmer
	• Wir betreiben Verkehrserziehung und Verkehrsaufklärung bei
	unterschiedlichen Zielgruppen.
	• Wir fördern junges Engagement. • Wir schaffen Maßnahmen zur Verhütung von Verkehrsunfällen. • Wir fördern die Gründung von regionalen Verkehrswachten.  • Wir beraten Behörden und andere offizielle Stellen zur

	Verkehrssicherheit.
	hinsichtlich Verkehrssicherheit.


	Das Leistungsangebot der Verkehrswachten
	Die Verkehrswacht ist eine der ältesten Bürgerinitiativen für mehr Sicherheit im Straßenverkehr. Deutschlandweit sind in rund 600 gemeinnützigen Verkehrswachten mehr als 60.000 Mitglieder engagiert.
	PEDELEC- TRAINING
	KIND UND VERKEHR
	SICHERER SCHULWEG
	SITUATIONS-
	TRAINING MIT VR-BRILLEN
	KINDER IM STRASSEN- VERKEHR
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	Neue Aktion: „Geh(t) doch – Schulweg ohne Elterntaxi“
	Württemberg e.V., Unfallkasse Baden- Württemberg, Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen, Ministerium für Verkehr sowie Ministerium für Kultus, Jugend und Sport.
	Staatssekretärin Elke Zimmer (Verkehrsministerium) und Staatssekretär Volker Schebesta (Kultusministerium).
	Eine Fortführung der Aktion ist bei den beteiligten Partnern auf Zustimmung gestoßen. Gespräche dazu sollen nach den Landtagswahlen aufgenommen werden.

	Verkehrsparcours für Kids
	• Projekt zur Verkehrserziehung von Kindern zwischen     3-5 Jahren
	Ziele:
	Kindergartenkindern
	für eine sichere Teilnahme im Straßenverkehr

	Impuls
	Sicher fit unterwegs

	Pilotprojekt: Radfahren an der Sekundarstufe I
	Radfahrtraining im Sportunterricht der Stufen 5 und 6 an 8 Schulen in BW.
	Projektstart 2. April 2025 an der Waldschule Bissingen mit Beteiligung der Kultusministerin BW und der Projektpartner
	Basis: Evaluiertes Konzept der Unfallforschung der Versicherer (UDV) und der Deutschen Verkehrswacht e.V. "Geschickt und sicher auf dem Rad: 10 Fahrrad-Parcours für das Radfahrtraining in der Sekundarstufe I".  Vortest-Phase 2025: Erste Erfahrungen bei Umsetzung des Radfahrtrainings im Sportunterricht.
	Im Schuljahr 2025/2026 Radfahrtraining im Sportunterricht neben dem
	vorgegebenen Lehrplan.
	Evaluation erfasst Kompetenzzuwachs der Schülerinnen und Schüler. Vorgesehen ist eine Messung vor und nach dem Training.

	Erste Ergebnisse – Pretest
	in den regulären Unterricht oder als Kompaktkurs von je zwei Einheiten pro Woche.
	zwei Lehrkräften (siehe Schwimmunterricht)
	und gut durchführbar. Teilnehmende Kinder können Fahrkönnen schnell verbessern.
	mehreren Übungseinheiten erfolgte.
	werden, um den Kompetenzzuwachs genauer betrachten zu können.

	Fahrsicherheitstrainings
	› 16 Trainingsplätze in Baden-Württemberg
	› Rund100 Trainer und Trainerinnenim Einsatz
	› Trainings für Pkw, Lkw, Motorrad ›
	Einfache Sucheeines Trainingsplatzes über
	www.sicherheitstraining24.de

	Impuls
	Sicher fit unterwegs

	Sicher und selbstständig unterwegs
	Lebensqualität(z.B. Einkäufe, Besuche, Ausflüge)
	Unfälle vermieden werden und alle sicher ans Ziel kommen
	Die Initiative „SICHER fit UNTERWEGS“ (SfU) informiert seit rund 30 Jahren über die wichtigsten Themen zur sicheren Mobilität.

	Initiative SICHER fit UNTERWEGS
	Zielgruppen:
	Seniorinnen und Senioren, die aktiv am Straßenverkehr teilnehmen Angehörige von älteren Mitmenschen, die sich über Mobilität im Alter informieren wollen

	Impuls
	Unfallbeteiligung älterer Menschen
	Unfallbeteiligung – Getötete Personen
	Impuls
	Sicher fit unterwegs

	Unfallbeteiligung älterer Menschen – Zusammengefasst
	• Weniger an Unfällen mit Personenschäden beteiligt • ABER sehr häufig Unfallverursachende • Höheres Risiko von schweren oder tödlichen Unfallverletzungen
	Häufigste Unfallursachen:
	Vorfahrt Abbiegen, Wenden, Rückwärts-, Ein- und Ausfahren, Verkehrstüchtigkeit
	Seltener als bei jüngeren Verkehrsteilnehmenden: Abstand, nicht angepasste Geschwindigkeit,Alkohol-oderDrogeneinfluss

	Inhalte des Vortrags SICHER fit UNTERWEGS
	Unfallbeteiligung von Senioren, Fähigkeiten und Risiken z.B. Krankheiten und Medikamenteneinnahme
	Auto: Gurt, Ladung und Reifen, Fahrassistenzsysteme
	Fahrrad und Pedelec: Unterschied und Fahrtipps, verkehrssicheres Rad
	Rollator: Tipps zum Umgang mit dem Rollator in verschiedenen Situationen
	ÖPNV: Verhaltensempfehlungen
	Verkehrsregeln: z.B. Kreisverkehr, Radschutzstreifen, Rettungsgasse


	Herzstück des Vortrags - Handlungsempfehlungen
	Warum Handlungsempfehlungen wichtig sind!  • Unterstützen sicheres Verhalten im Straßenverkehr
	→ helfen, Risiken früh zu erkennen und Unfälle zu vermeiden
	• Zeigen Wege zu Selbsthilfe bei Problemen
	→ z.B. bei gesundheitlichen Einschränkungen
	• Geben Orientierung im Alltag
	→ klare Tipps für sicheres Verhalten zu Fuß, mit dem Rad oder Auto
	• Stärken Selbstständigkeit und Vertrauen
	→ mehr Sicherheit führt zu mehr Beweglichkeit im Alltag
	• Ergänzen praktische Trainingsangebote, die zusätzlich Sicherheit
	fördern

	Impuls
	Sicher fit unterwegs

	Elemente der Kampagne – Praktische Zusatzangebote
	• Vortrag zur Kriminalprävention (Polizei)
	Fahrfitness-Check (Fahrlehrerverband / ADAC)
	• • Pedelec-Training (Verkehrswachten in BW) • Rollator-Training (Verkehrswachten in BW)

	Praktische Angebote müssen getrennt von Vortragsveranstaltungen bei den jeweiligen Partnern gebucht werden!

	Interesse an einem Vortrag für Ihre Zielgruppe?
	Kontakt mit örtlicher Verkehrswacht aufnehmen: Suche über www.verkehrswacht-bw.de  Kontakt mit Geschäftsstelle der LVW BW aufnehmen unter  landesverkehrswacht@lvw-bw.de
	Partner der Initiative kontaktieren
	ADAC Fahrlehrerverband Polizei (Prävention)
	Pilot-Projekt der Verkehrswacht Freudenstadt
	Kontakt: landesverkehrswacht@lvw-bw.de
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